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WoLinusdenKöder jagt
Tiere BeimWindhund-Rennverein Staufen in Lorch leben begeisterte Halter ihre Faszination für die schnellen
Tiere aus.Was die Hunde, das Trainingsgelände und denVerein so besondersmacht.Von Cornelia Villani

Lorch

D ie beiden Windhunde
ziehen direkt in die
Startbox hinein, sicht-
lich aufgeregt. „Los“,

ruft Peter Tauer und wedelt mit
einer Fahne. Ein Köder am Band
saust pfeilschnell an den Boxen
vorbei, die sich nach vorne öff-
nen. Beide Tiere rasen unglaub-
lich schnell hinterher. Das Trai-
ning des Lorcher Windhund-
Rennvereins (WRV) ist in vol-
lemGange.

480 Meter ist die Rennbahn
amReichenhof östlich von Lorch
lang. Eine elektronische Zeit-
messung mit Videoeinlauf gibt
es, außerdem einen umzäunten
Freilauf, Platz zum Campen und
mehr, wodurch sich die Anlage
sogar für internationale Wett-
kämpfe eignet, erzählt Regine
Bieker stolz.

Die Vereinsvorsitzende des
WRV Staufen, wie der Verein of-
fiziell heißt, sitzt mit Geschäfts-
führer Tauer, dessen Frau Moni-
ka sowie Herbert und Elisabeth
Weiler nahe der Rennbahn zu-
sammen. Zu ihren Füßen haben
es sich zwei der Geschöpfe be-
quem gemacht, für die sich diese
Gruppe begeistert. Linus und
Melody sind die Windhunde der
Tauers.

„16 verschiedene Windhund-
rassen gibt es“, erzählt Herbert
Weiler. Er ist Mitbegründer des
Vereins, sein Hof liegt nicht weit
entfernt. Seine Frau und er hät-
ten früher Barsois gehalten, eine
russische Art mit viel Haar.
„Unsere haben eher Federn“, lä-
cheltMonika Tauer liebevoll.

Wahnsinnig lieb seien Wind-
hunde, mit starken Persönlich-
keiten, erklärt die Halterin und
lacht: „Sie sind aber eher Katze
als Hunde“, versucht sie zu be-
schreiben, dass Windhunde kei-
ne klassisch gehorsamen Hunde
sind. „Bei denen geht alles über
denVerstand.Wenn sie aber ein-
mal verstehen, was du von ihnen
willst, tun sie alles für dich.“

IhrMannnickt. „Linus läuft bis
zu 50 Stundenkilometer schnell,
Melody sogar bis zu 60“,
schwenkt er zum Rennsport
über. „Windhunde sind Sichtjä-
ger“, ergänzt Regine Bieker.
Hunde also, die nicht mit der Na-

se schnüffelnd Beute suchen,
sondern auf optischen Reiz re-
agieren.

Beidemachenklar, dassWind-
hunde aber nicht ständig rennen
wollen. „Nicht mehr als andere
Hunde auch“, sagt Regine Bieker
und erklärt das ausgeklügelte
System von Training und mehr-
tägigen Pausen, das der Verein
beherzigt.

Aber den Tieren mache die
Jagd auf der Rennbahn Freude,
ist Peter Tauer überzeugt, „hier
mitzumachen, das ist fürs Tier-
wohl“.Woran lässt sich die Freu-

de erkennen? „Wenn ein Hund
die Beine richtig weit auswirft
beim Rennen“, erklärt Tauer,
dann sei das Tier ganz bei sich,
„ganz ungehemmt“. Außerdem
müsse keines der Tiere laufen.
„Das entscheidet allein der
Hund.“

Beeindruckendes Training
Das anschließende Training ist
beeindruckend. Egal, wie aufge-
regt ein Hund vor der Startbox
steht: Sobald der Köder vor der
Nasehängt,wirkt jederHundwie
verwandelt. Sogar der Afghane

Panjo, dermit seinem dicken Fell
beständig, aber langsam über die
Bahn trabt.

IngeRill bringtdenNeunjähri-
gen alle zwei Wochen zum Trai-
ning, damit er Auslauf hat – aus
Augsburg, erzählt sie. „In Baden-
Württemberg gibt es nur drei
Rennbahnen“, erklärt Regine
Bieker dazu. Warum tragen die
Tiere einen Maulkorb? Zum
Schutz, sagt sie. Die Hunde ren-
nen mit offenem Maul. Bei den
Geschwindigkeiten könne ein
leichtesTouchierenmit denZäh-
nen demNachbarn sehr weh tun.

Außerdem ist es so leichter, die
Hunde vom Köder zu trennen.
Den dürfen sie nämlich nach der
Runde erwischen.

Zuschauer immer willkommen
Wer die Faszination Windhund
teile, sei hier herzlich willkom-
men, machen Bieker und Tauer
klar. ZumTraining, zum gemein-
samen Austausch, aber auch zu
den regelmäßigen Wettbewer-
ben. „Hier dürfen auch andere
Hunderassen laufen“, betont
Tauer. Und natürlich seien Zu-
schauer immerwillkommen.

Die Rennbahn in Lorch ist eine von dreien in ganz Baden-Württemberg. Der Ködermacht denUnterschied:Windhunde sind Sichtjäger und re-
agieren auf optischen Reiz. Fotos: Jan-Philipp Strobel

Peter Tauer und Regine Bieker beim Wettkampf des Lorcher Wind-
hundevereins.

WegzumGelände
undmehr Infos

Das Renngelände desWRV Staufen
erreicht man über die alte B29 zwi-
schen Lorch und Schwäbisch Gmünd.
Von Lorch kommend führt eine Ab-
zweigung kurz vor demWachthaus
rechts zur Bahn. Ein Schild weist den
Weg.

Informationen über den Verein und
über anstehende Trainings undWett-
bewerbe gibt's online unter
www.wrv-staufen.de. copDen Maulkorb tragen die Hunde

beimRennen aus Vorsicht.

”
Wenn sie aber
einmal

verstehen, was du
von ihnen willst, tun
sie alles für dich.“
Monika Tauer
WRV Staufen

Abwechslung
amTagdes
Waldes
Heimat Ein Saftladen, eine
Alpakafarm, ein Bergwerk
und eine Gartenbahn
freuen sich auf Besucher
am 21. September.

Lorch. Am Sonntag, 21. Septem-
ber, ist eswieder soweit:DerTag
des Schwäbischen Waldes lädt
Groß und Klein ein, die Region
mit all ihren Facetten zu erleben.
Neben zahlreichen Wanderun-
gen und Naturerlebnissen ste-
hen besondere Veranstaltungen
auf dem Programm, die Lust auf
Entdeckungen machen – von ge-
nussreichen Einblicken in die
Saftproduktion über Begegnun-
gen mit Alpakas bis hin zu span-
nenderTechnik- undBergwerks-
geschichte.

In Aspach heißt es von 11 bis 16
Uhr „Besuch deinen Saftladen“:
Informative Betriebsführungen
bei Streker Natursaft mit fach-
kundiger Begleitung, Verkostun-
gen verschiedener Saftsorten
und ein vielfältiges Angebot an
regionalen Speisen.

Schimaneks Alpakafarm öff-
net von 10 bis 12 Uhr in Gaildorf:
Bei einerHofführung lernenGäs-
te die sanftmütigen Tiere haut-
nah kennen – streicheln und füt-
tern inklusive. Außerdem gibt es
spannende Informationen rund
um Haltung und Zucht der Alpa-
kas. Anmeldung unter w.g.schi-
manek@ t-online.de

Technikbegeisterte kommen
beim Fahrtag der MSGB Garten-
bahn in Spiegelberg auf ihre Kos-
ten: Auf einer 600-mm-Spur fah-
ren Dampfloks, Dieselloks und
Triebwagen im Miniaturformat.
Zusätzlich kann der historische
Eiskeller besichtigt werden. Für
eine gemütliche Pause sorgt das
„Bahnhofscafé“ mit kleiner Be-
wirtung. Von 10.00 18.00 Uhr an
derPrevorster Straße40Spiegel-
berg.

Rund 90-minütige Führungen
durch das Besucherbergwerk
Wetzsteinstollen in Spiegelberg
bieten spannende Einblicke in
die Geschichte von Spiegelberg,
die Geologie der Region und die
Wetzsteinmacherei in Jux. High-
light ist die Mitfahrt mit der ori-
ginal Grubenbahn im Außenbe-
reich – ein Erlebnis für die ganze
Familie. Von 11.00 - 17.00 Uhr im
Besucherbergwerk Wetzstein-
stollen in Spiegelberg-Jux

Die Broschüre zum Tag des Schwäbi-
schen Waldes enthält weitere Informa-
tionen zu den einzelnen Veranstaltun-
gen und kann als PDF auf www.schwae-
bischerwald.com heruntergeladen wer-
den und liegt an den Infostellen und
Tourismusinfos der Städte und Gemein-
den im Rems-Murr-Kreis und im Schwä-
bischen Wald, sowie im Landratsamt in
Waiblingen zur Mitnahme aus.

Eine Lehrfahrtmit viel GenussundGesang
GemeinschaftDer Liederkranz Eintracht Hellershof unternahmeinen Ausflug ins Zabergäu.
Alfdorf-Hellershof. Eine unter-
haltsame und lehrreiche Reise
unternahm der Liederkranz Ein-
tracht Hellershof bei seinem Jah-
resausflug. Im Mittelpunkt stan-
den die Herstellung edler Brän-
de und Weine – verbunden mit
zahlreichen Kostproben.

Die erste Station war das
Schwäbische Schnapsmuseum in
Bönnigheim. Dort empfing Kurt
Sartorius die Ausflügler aus dem
Sandland und führte sie durch
die größte alkoholgeschichtliche
Sammlung Deutschlands. Neben
seltenenExponaten sorgten auch
kuriose Geräte zum Schwarz-
brennen für Staunen. Im 730 Jah-
re alten Gewölbekeller verkoste-
ten die Gäste elf Schnäpse und
Liköre aus örtlichen Brennerei-
en. Sartorius berichtete stolz,
dass die „Handwerkliche Brenn-
kunst“ inzwischen immaterielles
Weltkulturerbe der UNESCO
sei.

Im Wildparadies, das zum äl-
testen Freizeitpark Deutsch-
lands gehört, stand die Verkos-
tung regionaler Weine auf dem
Programm. In einer stilvollen
Hütte präsentierte die Weiner-
lebnisführerin Rosemarie Seyb
Spezialitäten wie Riesling-Sekt,
Rosé vom Lemberger und tro-
ckenen Trollinger. Mit Charme
und Pfiff warb sie für den heimi-
schen Württemberger Wein, der
höchsten Ansprüchen genüge.

Adler, Geier und einWeißstorch
Zuvor hatten die Hellershofer
eine Flugvorführung von Adler,
Geier, Bussard und weiteren
Greifvögeln mit Falkner Michael
Kovacs erlebt. Auch Weißstorch
Günter mischte sich unerschro-
cken unters Publikum.

Die Vorsitzende Katja Frank
hatte ihrem Gesangverein er-
neut einen genussvollen und er-
lebnisreichen Tag geschenkt.

Vor der imposanten Kulisse der Felsengärten bei Hessigheim stärkten sich die Ausflügler des Gesangver-
eins Hellershof bei ihrem lehrreichenAbstecher in dieWelt desGenusses. Foto: Liederkranz

Kurzundbündig

Gemeinderat Alfdorf tagt
Alfdorf. Der Gemeinderat Alf-
dorf diskutiert am Montag, 15.
September, um 19 Uhr im Rat-
haus. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem: Ehrung von
Mitgliedern des DRK und der
Feuerwehr, Hochwasser 2024,
Sprachförderung und Ergothera-
pie imKindergarten undmehr.

Polizeibericht

Getränkelaster brennt
Lorch. Ein Anhänger eines Ge-
tränkelasters geriet amDonners-
taggegen 14.30UhraufderB29 in
Fahrtrichtung Aalen, kurz nach
der Ausfahrt Lorch-Ost, auf-
grund eines Defektes in Voll-
brand. Der Anhänger konnte
durch den Fahrer rechtzeitig ab-
gekoppelt werden, so dass kein
Schaden an der Zugmaschine
entstand. Der Feuerwehr Lorch
löschte den Brand.
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